
Beschlussvorlage für die Seniorenrats- Sitzung am 18.05.2022

Betrifft: “TOP 9 Bildung einer Arbeitsgruppe zur Quartiersentwicklung

1. Der Seniorenrat bildet eine Arbeitsgruppe zur integrierenden Behandlung der

übergeordneten Themen seiner Agenda 2020-2022:

- Auswirkungen der Corona Pandemie

- Quartiersarbeit

— Ehrenamt stärken

- Klimawandel ‘

- Stadt neu denken

2. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, diese Themen in einem integrierenden Leitbild für eine
zukunftsfähige, gemeinwohlorientierte Stadtpolitik für ein generatives

Zusammenleben von Bürgerinnen von 0-1001ahre zu verorten und dabei der

Quartiersentwicklung in den Stadt—Bezirken besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Als Orientierung dient die „Neue Leipzig Charta zur europäischen Stadtentwicklung",

Konzepte einer „15—Minuten-Stadt" mit „Sorgenden Gemeinschaften", das

„Gesunde Städte"- Netzwerk und die Fokussierung der Nationalen

Stadtentwicklungspolitik auf }
-Lebendige Zentren- Erhalt und Entwicklung der Orts- und Stadtkerne

- Sozialer Zusammenhalt — Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten

— Wachstum und nachhaltige Erneuerung— Lebenswerte Quartiere gestalten

3. Die Arbeitsgruppe gibt sich ein terminiertes Arbeitsprogramm ihAbstimmung mit
den Arbeitskreisen des SR und berichtet regelmäßig über Erkenntnisse und

Ergebnisse. Die Koordination übernimmt Eberhard Göpel in seiner Funktion als
Beisitzer im Vorsitz des SR. ‚

4. Ein erstes Treffen findet am 03. Juni 2022 im kleinen Seminarraum im 1. Stock des
Grünen Würfel auf dem Kesselbrink von 9.30 Uhr — 12.00 Uhr statt.

gez. E.Göpel
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